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Angemeldete Fremde 
Angekommen den 2. und 3. Auguſt 1842, 


1775 
des vorigen Monates ihre Erklärungen wegen Kündigung der Staats⸗Schuldſcheine 


Wer aber feine Eiklärung bis zum 1. September d. J. nicht abgiebt, von 
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dem wird nach der höhern Anordnung angenommen, daß er die geſchehene Kündi⸗ 
gung der Staats⸗Schuldſcheine zur baaren Auszahlung der Valuta nicht annehmen, 
fondern dieſe Papiere mittelſt ſtillſchweigender Vereinigung ohne Weiteres der allge⸗ 
meinen Convertirung unterwerfen, und demgemäß vom 2. Januar 1843 ab nur den 
berabgeſetzten Zinsfuß von 31 pCt. jährlich fortbeziehen will. 

Wir machen das Publikum hierauf nochmals beſonders aufmerkſam mit dem 
Belfügen, daß während des Monats Auguſt ebenfalls die Tage Dienſtag und Don⸗ 
nerſtag in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr zum Convertirungs⸗Geſchäft 
beſtimmt find, in den letzten drei Tagen aber die diesfälligen Anträge Vor und 
Nachmittags werden angenommen werden. 

Am 31. Auguſt, Abends 6 Uhr, wird die Convertirung mit Eis 
nem n Prämie unwiderruflich geſchloſſen. 
fr anzig, den 1. Auguft 1542, 

Königliche Regierungs⸗Hauptkaſſe. 

L Bei der in dieſem Monate Statt gefundenen Reviſion der Bäckerläden 
hat ſich bei Nachbenannten das größte Brod bei gleicher Güte und gleichem Preiſe 
vorgefunden: - - 

FR Ro gen bis d. 

Bei dem Bäckermeiſter Melchert, Langgarten No. 232. 


noH „ Breitenfeld, Mattenbuden No. 272. 

“on u Baumann, erten Steindamm No. 371. 

„ . n Thiel, Langgarten No. 70, 

„ „ 7 Elauß, Hundegaſſe No. 322. 

ei end 

Bei dem Bäckermeiſter Thiel, Langgarten No. 70. 

n 7 n Melchert, Langgarten No. 232. 
I # Breitenfeld, Mattenbuden No. 295. 

„ n n Meyer, Brodtbänkengaſſe No. 674. 

„ „ 17 Bockenthal, Tobias gaſſe No. 1862. 


ni „„ „ Brallauf, Schmiedegaſſe No. 98. 
— Danzig, den 29. Juli 1842. 
2 Königl. Polizei⸗Directorium. 
v. Tiedemann m 


> £ v. . 

3. Nachdem der hieſige Büreau⸗Gehülfe, Lieutenant Grunewald der Funktion 
eines Executions⸗Kommiſſarius enthoben worden, fo werden Alle, die aus dieſem 
Dienſtverhältniſſe irgend welche Anſprüche an denfeiben zu haben glauben, hiermit 
aufgefordert, ſolche bis zum 26. Oktober e., Vormittags 11 Uhr, vor unſerer Wos 
cbendeputation oder ſchriftlich anzumelden und zu beſcheinigen, da fie ſonſt ihrer 
Anſprüche an die von dem p. Grunewald mit 200 Rthlr. beſtellte Kaution verlu⸗ 
Gig gehen und nur an die Perſon ihres Kontrahenten zu verweiſen fein werden. 

Elbing, den 23. Juli 1842. ; 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
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AVERTISSEMENTS. nn = 
4. Freitag, den 5. d. M., Vormittags 9 Uhr, ſoll eine Quantität alter Höl⸗ 
zer, don dem, durch den Brand zerſtörten, Regierungs⸗Gebäude, in kleineren, auf 
der Schäferei aufgeftellten, Parthieen gegen gleich baare Bezahlung und unter dem 
Beding der fofortigen Abfuhr an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 
Danzig, den 1. Auguſt 1842, f 
; Der Königl. Bau⸗Conductem 
; Honſſelle. 
5. Zur Licitation eines neu zu erbauenden in Bohlen geſchürzten mit Pumpe 
verſehenen Brunnens von 60 Fuß Tiefe auf dem Inſtitute zu Jenkau, ſteht auf 
den 15. Auguſt c., in der Wohnung des Oeconomie-Inſpektors daſelbſt, um drei 
Uhr Nachmittag ein Termin an, zu welchem Unternehmungsfähige zahlreich mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Brunnenbau qu. nur durch einen erami« 
nitten Brunnen⸗ und Röhrenmeiſter geleitet werden darf. Der Anſchlag kann, außer 
am Sonntag an allen Wochentagen Vormittag beim Beſitzer von Groß⸗Bölkau ein. 
geſehen werden. - 
Das Directorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


Entbin dungen. 
6. Geſtern Abend 10 Uhr wurde meine liebe Frau von einem Knaben glück⸗ 
lich entbunden. T. Barnick. 
Danzig, den 3. Auguſt 1842. 


7. Die heute Morgen 274 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem geſunden Knaben, zeige ich Freunden und Bekannten hiemit er⸗ 
gebenſt an. Louis Meyer. 


Stettin, den 31. Juli 1842. 


i A N 3 ide n. ; 

8. Während des diesjährigen Dominiks werden die Geschwister Fischer 
aus Böhmen, unter denen Herr Fischer sen. durch sein ausgezeichnetes 
Violinspiel, allgemeine Bewunderung verdient, 


| im Rathsweinkeller 
durch Gesang und Spiel, unsere geehrten Gäste bestens zu unterhalten sich 
bemühen, 
: Abends ist wie gewöhnlich von jeder Person ein Billet a 5 Sgr. zu 
lösen, welches für denselben Werthbetrag wieder in Zahlung angenommen 
wird Í ex Lierau & Jüncke. 
9. Bei günſtiger Witterung findet bei mir in Neufahrwaſſer, Hotel de Berlin, 


von Donnerſtag den 4. d. M., jeden Nachmittag von 4 Uhr ab, die fünf Dominiks ⸗ 


tage über, Garten⸗Konzert ſtatt. Unter den beliebteſten Tänzen, erlaube ich 
5 Ein W Publikum beſonders auf die neuen Dampf z A und Ga⸗ 
oppeen aufmerkſam zu m ; Coltber 
nn Hotei de Berlin. 
BE (i) 
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10. Seebad Foppot. | 
Sonnabend, den 6., Konzert und Ball im Kurfaal. 

11. Heute in Schahnasjan's Garten muſikaliſche Unterhaltung von den 

Geſchwiſtern Fiſcher aus Böhmen. ; ; i 

12. Journaliere⸗Verbindung zwiſchen Danzig und Zoppot. 

Nachdem nunmehr der dritte Wagen fertig geworden iſt, wird don Sonnabend 

den 6. Auguſt ab, der Abgang der Journalieren in folgender Art erfolgen: 
1) an den Wochentagen: 
; a, von Danzig: ` : - 
Morgens 7 Uhr — Morgens 9 Uhr — Nachmittags 2 Uhr — Nachmittags 
3 Uhr — Nachmittags 5 Uhr — Abends 913 Uhr — 
b, von Zoppot: 5 
Morgens 615 Uhr — Morgens 9 Uhr — Vormittags 11 Uhr — Abends 
8. Uhr — Abends 81 Uhr — Abends 9 uhr — 
(Die zwei letzten Wagen an Balltagen um 12 Uhr.) 
2) an den Sonntagen: ; - 
a, von Danzig: 5 - 
Morgens 8 Uhr — Morgens 9 uhr — Nachmittags 2 Uhr — Nachmittags 
217 Uhr — Nachmittags 3 Uhr — Abends 9% Uhr — 
; b, von Zoppot: 
Morgens 7 Uhe — Vormittags 10 Uhr — Vormittags 11 Uhr — Abends 
8 Uhr — Abends 515 Uhr — Abends 9 Uhr — SEHE 
(Die zwei letzten Wagen an Balltagen um 12 Uhr.) 
Danzig, den 3 Auguſt 1842. 
Die Direction des Vereins für Journaliere⸗Verbindung 
8 zwiſchen Danzig und Zoppot. 
; ; Geerhard. Kretzſchmer. Lemke. 
13. Kun ſt⸗ Anzeige. 

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich hiermit 
vorläufig anzuzeigen, daß ich die Reſidenz Stadt Berlin, der Natur getreu aus 
Lindenholz geſchnitzt, in Verbindung mit größtentheild neuen vom Direktor Gros 
pius in Berlin gemalten, äußerſt intereſſanten Panoramen, in der mit der Firma: 


„Die Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Berlin 
von J. Schneggenburger “ gerfehenen vierten Bude auf dem 


Holzmarkte aufftellen werde. Das Nähere die Zettel. — 
Schneggenburger aus Berlin. ; 
14. Eine weiße Wachtelhünden mit ſchwarzen Ohren und einem ſchwarzen 
Flecken auf dem Rücken, hat ſich verlaufen. Wer dieſelbe Hundegaſſe W 238. 
abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung. — Der Name des Eigenthümers ift 
auf dem Halsbande eingtavirt. ; f i ; 


z? 


’ . 
1 


15. Große und maleriſche Reife nach den amerika⸗ 
niſchen Freiſtaaten, oder: Answanderung nach Ame⸗ 


* d, ohne alle Beſchwerlichkeiten und mit wenig Unkoſten: 1) Anſicht von Bale 
timore. Ankunft der Auswanderer im Hafen. 2) General⸗Ueberſicht von Philadel- 
phia und der ganzen umliegenden Gegend. 3) Anſicht von Boſton. 4) Charles⸗ 
town im Staate Carolina, 5) Der Waſſerfall des Miſſuri. 6) Quito in Colum» 
bien. 7) Rio de Janeiro. 8) Ispahan, die Hauptſtadt von Perſien. 9) Kreis⸗ 
Anſicht der Stadt Jeruſalem. Eintrittspreis 215 Sgr. — Der Schauplatz iſt in 
der grünen Bude. Wagner. 


1 Große Menagerie, 


Der Menagerie⸗Beſitzer kauft und verkauft jede "Art merkwürdiger Thie re. 
Köflichſt wird gebeten, die Thiere mit Stöcken nicht zu reitzen. 


Bu iſchkow s ti : 
| Große athletiſche 
Kunſt⸗ und Kraft⸗Vorſtellungen. 


Die vier Athleten Posqualte Ferralli aus Rom, Julius aus Ham- 
burg, Schumann aus Weimar und Olts aus Copenhagen, fo wie die rmi- 
ſche Amazone und Fechtmeiſterin, werden die Ehre haben, während des Dominiks 
ihre Vorſtellungen in der Bude No. I. auf dem Holzmarkte zu geben. Das Näs 
er die Zettel. A 
„18. 


17. 


Einem derehrungsw. Publikum empfehle ich mich mit Anfertigung 
hirurg. und thierärztlicher Inſtrumente aller Art, Bandagen, vor 
züglich für gut anerkannte Bruchbänder, feinen Meſſern und Scheeren, ſo wie jede 
an mein Fach grenzende Stahlarbeit, auch werden Meſſer und Scheren gefchliffen 


und potin, bei Robert Meding, Frauengaſſe 393. 


. ME Sich nicht zu uͤbereilen. EX 
Augengläſer und Brillen in jeder Art und in allen Nummern, wie auch 
Bade, Maiſch, Stuben und dergl. häng. Thermometer mit und ohne 
— Milchglas p. p., Alkoholometer mit und ohne Temperatur, Eſſig⸗Prober, 
Barometer u. f. mehr. find in großer Aus wahl zu jeder Zeit wie auch 
außer dieſen Markttagen zu billigen Preiſen zu haben, auch werden ähnliche Sachen 
reparitt. C. Müller, 
i Jopengaſſe, in der Barbirftube. 
20. Einem reſp. Publikum fo wie meinen werthen Kunden mache ich die 
ergebene Anzeige, daß ich dieſes Jahr meinen Stand in den Langenbuden nicht be, 
ziehe, jedoch in meinem Haufe, Hundegaſſe M 205., meinen bedeutenden Vorrath 


bon feinſten Filz: u. Velbelhüten aller Art zu auffallend billigen Fabrikpreiſen 
beſtens empfehle. Fr. Ehrlich, Hutfabrikant. 
21. 2 da ich während der Dominikszeit nicht in den langen Buden ſtehe, 
fonten nach wie vor im Haufe verkaufe, fo empfehle ich mich E. hochverehrten 
Publikum mit einer Auswahl von Hauben, Hüten und Kragen, auf das moderuſte 
gearbeitet, zu auffallend billigen Preiſen. Beſtellungen jeder Art werden auf das 
pape und billigſte prompt ausgeführt, auch Strohhüte nach der neuen Methode 
chnell und ganz klar gewaſchen. J. Kröcker sen, Langgaſſe W 364. 
22. Wer an meinen verſtorbenen Bruder, den ehemaligen Hofbeſitzer zu Zigan⸗ 
kenberg, Carl Sellin, noch Forderungen hat, beliebe fich innerhalb 8 Tagen mit 
Angabe der Beweismittel bei mir zu melden, um ſofort befriedigt zu werden. Bins 
nen gleicher Friſt erwarte ich von den Schuldnern meines Bruders die Zahlung der 


ihm ſchuldigen Beträge. Die verwittw Rotzoll geb. Sellin. 
Emaus, den 3. Auguſt 1642. ; 
23. Der Finder eines am 30. v. M. verloren gegangenen braun feitenen Knits 


fers wird erſucht, ihn Kaſſubſchenmarkt und Kalkgaſſen⸗Ccke M 903. gegen eine 
angemeſſene Belohnung einzureichen. 

24. Eine goldene Broche mit rother Koralle iſt am 2. d. M. im Garten oder 
auf dem Hofe des Herrn Piſtorius in Bröſen verloren gegangen. Der Finder 
wird ergebenft erfucht, dieſelbe gegen angemeſſene Belohnung Heil. Geiſtgaſſe W 
957. abzuliefern. 

25. Ein in ſchwarzem Sammet⸗Umſchlag mit Gold und Stahlperlen verzierted 
Notizbuch, iſt am 27. d. M. verloren gegangen. Der Finder erhält Brodtbäaken ; 
gaſſe M 702. 15 Sgr Belohnung. 

26. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat bei mir in die Lehre zu kommen, 
kann fich bei mir melden Poggenpfuhl M 264. Maler und Lackiter Becker. 
27. Ein erfahrener, mit guten Zeugniſſen verſehener Bediente wünſcht ein En⸗ 
gagement, wenn auch nur für die Dominikszeit. Näheres Breitgaſſe M 1056. 
28. Eine Bude, 6 [Fuß groß, if für die Dauer der Dominikszeit zu ver 
miethen, oder zu verkaufen. Näheres große Hoſennähergaſſe M 682. 


ir. š : 
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29 Schnelle und gute Waſſergelegenheit nach Frankfurt a. O., Berlin, Mag⸗ 
deburg und Schleſien. Das Nähere beim Frachibeſtätiger J. A. Pütz. 
30. Alle Gattungen zinnerne Lichrformen werden gut und billig gegoſſen auch 
umgegoſſen Bootsmanns gaſſe AZ 1170. bei F. C. Lehmann. 


31. 1000 Rthlr. ſollen ſofort auf ſichere Hypothek begeben werden. Reflec⸗ 
tirende mögen ihre Offerten unter Bitt. H. 165. im Jutelligenz Comtoir abgeben. 


32. Maſſen von ländl. u. ſtädt. Grundſtuͤcken, jeder Art und Größe 


zur reichlichſten Auswahl, fo wie große u. kleine Capitalien von. 314 bis 
50% weiſet nach u. vermittelt daß erſte Commiſſ. Bureau, Langgaſſe M 59. 


— —öcñ . ſ??ſfſ„—ů—ůͤ 
: Vermiet h u na en. 8 
33. Langenmarkt 489: ift 1 Ober⸗Saal nebſt Kabinet urd Kammer, 2 Etagen hoch, 
an einen einzelnen Herrn mit oder Meubeln ſogleich zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
34. Auf dem Laugenmarkt M 451. find zwei Stuben zum Dominik, wie 
auch eine Gelegenheit zur rechten Zeit zu vermiethen. ; £ 
35. Nach Beendigung des Baues Korkenmachergaſſe M 786. ift die Iſte und 
Lte Etage, beſtehend in 4 großen ſchön gemalten Zimmern nebſt Zubehör, im Gane: 
zen oder getheilt an ruhige Bewohner zu vermiethen. ; a 
36. Glockenthor M 1951. it eine Stube für die Dominikszeit zu vermietben. 
37. Pfeffetſtadt W 134. ift ein Pferdeſtall nebſt Futterboden zum 1. Oktober 
zu vermiethen. : ; 2 
38; Zwei Zimmer mit Meubeln und Stallung auf 4 Pferde, an einzelne Herren, 
iſt zu künftigen Monat zu vermiethen und zu beziehen Langgarten M 85. 
39. Goldſchmiedegaſſe W 1068., drei Treppen hoch, ift eine neuausgebaute 
Stube nebſt Kammer, Küche und Boden zum Oktober zu vermiethen. 
40. Langgarten ift eine Vorderſtube an eine einzelne Perſon zur rechten Zieh⸗ 
zeit zu vermiethen. Das Nähere Langgarten W 110, 
41. Aten Damm M 1290: ift eine Etage, beſtehend: aus einer Vorder und 
Hinterſtube, Mebencabinet, eigner Küche, Boden, Keller und Apaitement für den 
jährlichen Preis von 50 Rthlr. zu vermiethen. Das Nähere zten Damm M1427. 
42. ten Steindamm 388. find 2 freundliche Stuben nebſt Kabinet, Boden, Keller, 
- auch wenn es gewünſcht wird, Küche bilig zu vermiethen. Das Nähere Hundeg. 305. 
> 43. Lauggaſſe ME 407. ift ein Saal während des Domini zu vermiethen. 
44. Während der Dominiks zeit iſt vorſtädtſchen Graben M 41. eine Stube 
zu vermiethen. EE ; 
45. Für die Dauer der Dominikszeit ift Töpfergaſſe No. 22. B., in der 
Nähe des Holzmarktes, 1 Stube, auf Verlangen mit Küche, zu vermiethen. 
46. Es find Iften Steindamm No. 374. 2 Stuben, Kabinet und Boden von 
Michaeli zu vermiethen. 
47 Buttermarkt. W 2093. iſt eine Untergelegenheit während des Marktes zu 
vermiethen. ; 


t i 
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48. Vorſtädt. Graben 171. ift ein Saal während dee Dominitszeit zu vermiethen, 
49. In dem neuen Haufe Laftadie an der Aſchbrücke M 466. ift eine freund: 
liche und gut decorirte Oberwohnung von 2 Stuben, Küche, Boden und eigene 
Thüre, von Michaeli d. J. ab, oder auch für die Dominiks zeit zu vermiethen. 
et Uwetionen. 2 
80. Die nn begonnene Versteigerung des 
im Russischen Hause Holzgasse No. 30. aufge- 
stellten Magazins, in Berlin gefertigter, maha- 


goni Meubles, wird heute fortgeseizt werden. 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
51. Auction mit mahagoni Meubles. 


Auf Verlangen des Herrn Jacob Plock aus Pofen, werde ich deffen Las 
ger, in Berlin gefertigter, mabagoni Meubles 2% 
Freitag, den 5. Auguſt c, f 

und während der folgenden Tage in dem, in der Breitgaffe gelegenen, unter dem 
Zeichen „das Posthorn“ bekannten, Haufe im Wege freiwilliger Auction an den 
Meiſtbietenden verkaufen. Diefed- Lager enthält Trümeaux, welche ſich für die 
Bauart der biefigen Häuſer in Rückſicht ibrer Dimenſionen beſonders qualificiren, 
Kommoden und Batrac⸗Spiegel jeder Größe, höchſt elegant gearbeitete Schreib⸗ 
und Kleider Secretairs, Ehiffoniered, Servanten, Garderobe: und Bücherſchränke, 
Tiſche aller Art in reicher Auswahl, Kommoden, Waſchtoiletten, Sophas und 
Chaiſelongs aller Art in den ueueften Fagons und mit' den verſchiedenartigſten Be- 
zügen, ſo wie alle Gattungen anderer gangbarer Meubels, und wird hiemit zu billigen 
Einkäufen ganz beſonders empfohlen. 8 
; J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


d C. A. George aus Sofa bei Schneeberg in Sachſen 


empfiehlt fih zum jetzigen Dominik Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Pu- 
blikum, zum erſten Male mit einer Auswahl ſächſiſcher Stickereien und Nähwaaren 
auf Spitzengrund, Jaconet und Mull neueſter Façon, als: geſtickte, tambourirte 
Pellerinen und Kragen, echte Spitzenkragen, Cardinalkragen, tambourirte Haubenſtrei⸗ 
fen, Spitzengtundtücher, echte Zwirn⸗ und engliſche Spitzen, gemufterten Schweizer 
Mull, ſchwarze Spitzen und weiße Blonden, Blondentücher, Blonden⸗Shawls und 


Schleier, und dergl. noch mehrere zu tiefem Fach gehörenden Artikeln zu mögtichft 


billigen Preiſen. Sen Stand ift am Schauſpielhauſe, dem Wiener Kaffeehaus 
ſchräge über. $ 
Erſte Beilage. 


| — 1 — 8 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt. 


No. 179. Donnerſtag, den 4. Auguſt 1842. 


53. Mein auf 125 forgfättigfte ſortitte Lager weißer, vergoldeter und 
SE Berliner, Pariſer, Wiener u. Engliſcher 3 


2 Porzellane, in kompletten Thee: und Speiſe⸗Servicen und einzel: 8 
> neu Gegenſtänden, der Kunſt oder Wirthſchaft angehörigs 


Mein ebenſo forgfättig ſortirtes Lager weißer und bemalter Eng⸗ 
Ey lifcher und inlaͤndiſcher Steingut⸗ um gapence Waa: & 


ren, ebenfalls in completten Speiſe⸗ und Thee⸗Servicen und einzelnen Ge⸗ 
8 3 genſtänden aller Art; i ; 


> Mein reichhaltiges Lager weißer und farbiger ausgezeichneter Kri⸗ - 
D, 2 u: s É 
ſtall⸗Glas⸗Waaren, in ſämmtlichen zur Servirung von Speiſe⸗ 


2 7585 Theetiſchen nöthigen Gegeuftänden, fo wie Kunſt⸗ und Nipp⸗Sachen Fl; 
eſtehend: 8 3 2 
5 í 4 7 
E Mein bedeutendes Lager feinſter Engliſcher, Franzoͤſi⸗ 
= ſcher und Deutſcher Glaͤſer, in completten Garnituren, -S 
Ey einzeln Dutzenden und Stücken, zu Wein, Bier, Punſch, Champagner, 
. Liqueur u. f- w., ſchlicht und aufs feinſte geſchliſſen. 18 
X Meine Niederlage des ächteſten Eau de Cologne von Fr. Maria 
Farina zu Cöln /R. M 4711., fo wie Parfümerien und Schönheits- 
N Mittel aller Arten, auch eine Auswahl lakirter Präfentirteller, Brodkörbe, 7 
Leuchter, Kronleuchter mit und ohne Glasbehang, mit weißen und couleur f- 
S ten Glas- Schaalen, Luſtres, Wandleuchter ꝛc.; bringe ich in gefällige Er⸗ 


innetung mit dem Vemerken: wie die Preiſe aufs billigſte geſtellt find, si 
2 und Wiederverkäufer den angekaa Rabatt erhalten. 
7 2 + 


8 . Zing ler, el 
5 j Brodtbänkengaſſe M2 697. 
FCC 
54. Rother Rheinwein à 1215 Sgr. pro Flaſche wird verkauft Poggenpfuhl 194. 
55. Dreherzaſſe M 1349. ift eine Guitarre billig zu verkaufen. 5 


ER | ee 


56. eben emp ing ich die feit einiger Zeit gefehlten Blumenze uge 


fo wie alle zur Blumenfabrikation nöthigen Gegeuſtände, eine mannigfaltige Auswahl 
der neueſten Galanterie-Waaren mit und ohne Stickereien welche ich zu 
den billigſten Preiſen empfehle, und gleichzeitig mein Lager der beliebten Dres⸗ 
dener⸗Dampf⸗Chocolade wie überhaupt meine vollſtändig affortirte 
Papier-, Schreib- u. Zeichnen⸗Materialien⸗Handlung 


in geneigte Erinnerung bringe. C. A. Brauer, Schnüffelmarkt 719. 
57. Langgaſſe M 512. T 
im Haufe des Herrn 
M Elkiſch. 


M ä ng un tt 


„der neueſten. i 
Mode-Xrtifel für Herren 
1 ; de $ 
Hoflieferanten W. Levinthal 
a us Berli n. \ 
Dierſelbe empfiehlt zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markte Einem hohen Adel 
und geehrtem Publikum ſein durch die erſten Fabriken Frankreichs und Englands 
wohl aſſortirtes Lager der neueſten Mode⸗Artikel für Herren, beſtehend in Beinklei⸗ 
dern und Meftenftoffen, in Sammet, Seide, Cachemir und Piquee; eine reichhaltige 
Auswahl der ſchönſten Ball⸗Weſten; eine große Auswahl von Halsbekleidungen, bar 
ſtehend in ſchwarzen und couleurten ſeidenen Shawls, Tüchern und Schlipſen, fo 
wie coul. Battiſt-Sommer⸗Halstücher zum Waſchen; echt oſtindiſche Taſchentücher, 


ſeidene Balls und weiße franzöſiſche Battiſt⸗Taſchentücher erſter Qualité, Ball: und 


ſeidene Stiefel-Strümpfe, ſeidene Tricot⸗Unterjacken, Schlafröcke in Eachemir und 


Seide, Morgenbeinkleider u. dito Schuhe, Morgenmützen in Sammet u. Gold ge⸗ 


ſtickt, coul. Hemden, Tragebäuder, ſeidene Nachtmützen, Regenſchirme, echte Macin⸗ 
toſhs im neueſten Schuitt, franzöſiſche Glage-Handſchuhe, Stöcke, Kopfbürſten, Reiſe⸗ 
Neceſſairs, Brieftaſchen, eine große Anzahl von Cigarren ⸗Etuis, Parifer Doppel⸗ 
Perſpective, Jümeller, echte Regolia⸗Cigarren. 

Er Pariſer Herren⸗Hüte, dito à la Ressort 

' und leichte ſeidene Sommermützen. 

Unter der Verſicherung der billigſten und feſten Preiſe garantire ich für die 

gute Qualité der von mir gekauften Waaren und bitte um recht zahlreichen Beſuch. 


ss. t Racahoüt des Arabes, T 


ö (durch die Franzoſen bekannt geworden,) 
iſt ein ſo angenehmes und liebliches Getränk, daß es ſich ſeit Kurzem in ganz 


ZN 


* . 2 & Po rA f 


` — 157 —. 
Frankreich verbreitet hat. — Es iſt nicht allein ganz außerordentlich nährend, ſtär⸗ 
kend und leicht verdaulich, ſondern auch fehr billig, denn auf 14 Maaß Milch nimmt 
man nur 1 Loth von dieſem Racahoüt des Arabes, und man hat dann für 6 Pfennige 
zwei Taſſen des angenehmſten Getränks, welches wie die feinſte Chocolade ſchmeckt. 
Für Gefunde ſowohl, als für Stärkung Bedürfende, ſo wie auch für diejenigen, 
denen Caffee und Chocolade zu viel Wallung im Blute macht, giebt es kein ſchö⸗ 
veres uud billigeres Nahrungsmittel. 9 5 < 
Wirklich ächt zu haben bei 


i Oertell & Gehricke Langgaſſe W 533. 
2777 
55. Schubert & Meier 


f aus Jöhſtadt in Sachſen 


— 


bezieben den bevorſtehenden Danziger Dominiksmarkt, ſowohl zum Verkauf 
en gros wie im Einzelnen, mit einem außerordentlich großen Lager 


Saͤchſiſcher m Engliſcher Spitzen a SA: 
Saͤchſiſcher „ Franzoͤſiſcher Stickereien, 


> beſtepend in den neueſten Kragen und Kıagertüchern, Cardinal⸗Pellerinen von 
$ ſchwarzen und weißen Spitzen und in Mull und Tüll geſtickt, geſtickten Ta⸗ 2 
ſHHentübern in ſchottiſchem und ächtem Battit, Manſchetten, geſtickten Haus — 
benfonde, Kinderhäudchen, Mull- und Jacouet⸗ Streifen und Einſätzen, äch⸗ = 


KLOSE 


1 
i 


ten Blonden⸗Shawls, dergleichen Kragen und Hauben, geſtickten und brochir⸗ 
ten Mull-Shawls und Tüchern, Negligee-Hauden, ächten und unächten Bron» 
den, ſchwarz ſeidenen Spitzen, dergl. Kasten und Frangen, fo wie in glatten 
und fag. Mulls, Jaconets, Cambris, brochirten Kragen und we 
und mehreren tabin gehörigen Artikeln. Sie verfichern bei einer außetordent⸗ 
lich großen Auswahl in jedem Artikel die billigsten Preiſe. 2 

Ihr Lager befindet ſich in den langen Bu⸗ 
S den, ohnweit des hohen Thores und mit ihrer 
| & Sima bereichnet, e . 
nnen MR 
60. - So chen hat 3 Aer eiß⸗ und e e 
5 ; m 45 
und empfiehlt in beliebigen Quantitäten ſehr billig ö ; 

3 © Gottlieb Gräske, 

; Langgaſſe N gegenüber. ; 


F 


F 
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DEN RANAN ENY STVARNA 
SEIT ( ( So RS 
IS S EINNA NNSA INOI UAN N 


Die Zuchhandlung, 
n 
®. Clement, Hl: 
zten Damm NE 1423., Ecke der Zobamnisgaffe, BR 
empfiehlt ihr von der letzten Frankfurter Mefft N 


AN 
auf das reichhaltigſte fortistes Waarenlager. A En 
5 zu den billigſten Preiſen. IS xD, 2 
= Zee [TER ir r 3 ESA S DLN 
F e e ANUN IN 
H i $ 7 ~ * 
en. Die Nickel⸗ und Neuſilber⸗Fabrik 


T P 

Ruͤck kauf 

Gegenſtände, welche mit dem Fabrikſtempel J. Menigen nebſt Adler oder 
HENIGER verſchen find, werden zu >; Theil der Verkaufspreiſe, dem Neuſilber⸗ 


Gehalte nach angenemmen, Bruch und nur zum Einſchmelzen geeignete Gegenſtände 


pro Pfund 1 Rthlr. 10 Sgr. | 
63. å D. S 0 ch 8 


: A 
Königl. Baſerſcher conceſſtonirter Optikus, 


empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ſein reichhaltig aſſortittes Lager optiſcher 


Inſtrumente und Conſervations⸗Prillen von derſchiedener Schleifung und Ein faſſun⸗ 
gen, tepauirt auch dergleichen Zu mehrerer Empfehlung ſeiner Inſtrumente, glaubt 
er nichts hinzufügen zu dürfen, da er ſich ſchmeichelt dei ſeinem alljährigen Hier, 
fein, und vieljähriger Praxis, das 


der Langgaſſe durch den Gilber- Laden. 


eljäh allgemeine Zutrauen erworben zu haben, welches 
er auch gewiß dieſes Mal wird ſuchen zu rechtfertigen, bittet um geneigten Be⸗ 
ſuch. Logirt wie früher Langs und Wollwebergaſſen⸗Ecke AF 540. Eingang, in. 


— 
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61 Einem geehrten Be empfehle ich mein 
wohl ſortirtes Manufactur⸗Waaren⸗Lager zum be⸗ 
vorſtehenden Dominiks⸗Markt zur geneigten Be⸗ 
achtung, mit Zuſicherung der moͤglichſt billigſten 


BANN AN. F. Kiepfe, 
Langgaſſe NE 398., 
der Beütlergaſſe gegenüber. 


65. Einem geehrten Publicam empfehle zum bevorſtehenden Dominik, welchen 
zum erſten Male beſuche, meine ſelbſt fabricnten wollenen Waaren, beſtehend in weis 
ßen, breiten und ſchmalen Boyen aller Art, ſo wie auch in blauen, grünen und to»: 
then. Dieſelben find. auf's teellſte fabricirt, wovon ſich ein mich beehrendes Publi⸗ 
kum überzeugen wird, und die Preiſe auf's billigſte gefellt. 
Mein Stand wird fein auf dem Buttermaikt. . 
; Joh. Chr. Grahn, 
aus Elbing. 


66. Be S. A. Danziger 


x 


aus Poſen : 
empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publikum zum Dominits-Morkte mit allen Sor 


ten dauerhafter und ſauber gearbeiteter mahagoni u. birkener Meubel, 


worunter auch elegante Sophas, Kommoden, Servanten, Tiſche, Trümeaur und 


alaf Spiegel, und Spiegel mit Goldrahmen alle von weißem Kryſtall⸗ 
glaſe. ; 


Mein Lager bin ich geſonnen in dei erſten fünf Dominikstagen zu räumen, 


und bin ich auch nun durch vortheilhafte Einkäufe und Anfertigungen im Stande, 


die Meubel mit 20% billiger als im vorigen Jahre 
zu verkaufen, wovon ſich das Publikum überzeugen kann. 

„Mein Stand ift Breitgaſſe No. 1217., geradenber dem Uftene 
fabrikanten Herm Borowski. 25 
67. _ Einem hieſigen geehrten Publikum empfehlen zu dieſem Dominik ihr auf 
dem Buttermarkt im Haufe des Auctionators Herrn Engelhard auf das reichhal⸗ 
tigſte verſehene Waarenlager, beſtehend 241, 84, 51 und 4 breiter weißer und ges 
färbter Leinewand, wie auch Bettbezüge, Bettdrillig und Boy, und bitten, da fie: 
zelle Bedienung verſprechen, um recht zahlreichen Beſuch. 

| A. Strußinski & Comp aus Marien bung. 


# 
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68. Bei Gelegenheit des Dominiks⸗Marktes erlaube ich mir meine vollſtändig 


affoninte Papier- Schreib- und Zeichnen⸗Materialien⸗ 
i Handlung mit allen dahin gehörigen Artikeln beſtens zu empfehlen. Ferner 
empfehle mein Lager von Kandlungsbüchern mit und ohne Linien. Neue evan⸗ 
geliſche Geſangbuͤcher in verfchiedenen Einbänden, wie auch eine Aus⸗ 
wahl der neueſten katholiſchen Andachtsbuͤcher. Brieftaschen, Fe- 
dermeſſer und Scheeren, Stahlfedern von 8 Pf. bis 20 ſgr. pr. Dutzend, Schreib: 
und Zeichnen⸗Mappen, achtes Eau de Cologne von Johann Ma⸗ 
ria Farina, ſo wie mein Papp⸗Galanterie⸗Waaren⸗Lager mft 


und ohne Stickereien, die neueſten franz. gemalten Brief-Papiere mit und ohne 
Etuis, und viele andere Gegenſtände. 


W. F. Burau, Langgaſſe M 404. dem Rathhauſe . 
NM. Lowenſtein, Langgaſſe N 396. Z 


empfiehlt zum bevorſtehenden Dominik fein wohl aſſortirtes Lager don hoͤchſt bril⸗ 
lanten Putz⸗ und MODE = @rgenftänden, franz. Mur. Stickereien 
in neuſten Kardinal» Pellerinen Echarps, Chemifetts, Hauben, Manſchetten; ferner 
fein großattiges Lager von glatten und fäcionirten Seidenſtoffen 
in allen nur möglichen Farben und Nüancen, franzöſiſchen wollenen und ſeidenen 
großen Umſchlage⸗Tuͤchern und Echarps, neueſten Mouffelin -de-z 
laine = Roben in türkiſchen Deſſeins und alle andere Manufactur⸗Waaren im fein- 
ften. Genre. Gleichzeitig macht er aufmerkſam auf ſein Lager neueſter fertiger 


Bournouſſe, Crispinen, auch Kardinal⸗Nantelchen, 
und empfiehlt für Herren alle nur mögliche Garderobe⸗Artikel, ſo wie 
ſein großes Lager von engliſchen wirklich waſſerdichten Maeintoshs. Die 


A ihm mit der Hoffnung, ſich eines recht zahlteichen Beſuchs erfreuen zu 
dürfen. i ; N 2 
0. Zum besvorſtehenden Dominiksmaſkte empfehle ich mein wohl aſſortirtes 


Lager aller Gattungen Leinwand, Bettbezüge und Betteinſchüttungen, Parchende, 
ſo wie ächt bedruckte Neſſelkattune zu billigen Preiſen. 


J. J. Wiens, 
| 5 f altſtädtſchen Graben M 1296. 
. e Palkiften find käuflich Frauengaſſe No. 630. 


/ + 


vieljährig bekannte Reellität feiner Handlung bei den billigſt feftgeftellten Preiſen, 


22 
. Die Leinwandhandlung 


us wärtigen Puheikum erlaube ich mir i 
ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich zum diesjährigen Dominik meinen Stand 


— 


Fren⸗Lagers, mit und ohne Stickereien nd eue f 
E große Auswahl der nellen evangeliſchen Geſangbücher, 
die vorjährige gewiß bedeutend übertreffen wird. Die Preiſe habe ich 
ſammtlich möglichſt billig geſtellt. 5 * 
F. G. Herrmann, | 
$ dem .eriien Eingange vom Langgaſſer Thor kommend grade gegenüber. 50 
; von Er, 
2 Peni. Hemmpel aus Marienburg ssas 


empfiehlt zum bevorſtehenden Dominik ihr feit vielen Jahren bekanntes großes La⸗ 
ger, beſtehend in allen Gattungen von Leinen⸗Waaren; beſonders empfiehlt dieſelbe 
ein vorzügliches Lager von der fo fehr beliebten, wie ſchönen §4 und 7 breiten wei- 
; j 9 : á 
fen Monfauer Leinwand, fo wie auch 44 und 51 breite, von der 
ordinairſten bis zur feinſten Gattung, ſowohl gefärbt als gedruckt, ebenfalls auch 
verſchienene Gorren Bettdrillich, Federleinwand, Bettbezüge, Tiſchzeug, Servietten, 
Handtücher, Taſchentücher ze. in ſchleſiſcher, berliner und orbinaiter Fabrication. Da 


it 


ich diefe Artikel auf den Meffen und Leinwandmärkten aufs voriheithaftefte einge⸗ 


kauft, ſo bin ich auch im Stande, recht billige Preiſe fielen zu kön⸗ 


nen. Das mir bereits feit langer Zeit von einem bochzuverehrenden Publikum gez 
ſchenkte hohe Vertrauen werde ich auch fernerhin durch reelle Bedienung, billige 


und feſte Preiſe zu erhalten bemüht ſein, und bitte, meiner Firma geden⸗ 
kend, um einen recht zahlreichen Beſuch. 

Mein Leinwandlager iſt, wie bekaunt, in dem Hauſe des Henn S. Baum, 
Langgaſſen⸗Ecke, dem Nathhauſe gegenüber, unter der Firma; 


== Denj. Hemmpel aus Marienburg. Sams 
A a M De 15 verkauft Milchkannengaſſe 5 Speicher „die 
t.“ An 
7. Billiger Leinwand Verkauf. 
Verſchicdene Sorten gebleichte und Druck⸗Leinen werden zu ſehr billigen Preifen 
ſtückweiſe im Hotel de Leipzig M 11. während der Dauer des Dominiks nur verkauft. 


aus Schlesien 


empfiehlt zu diesem bevorstehenden Dominik wiederum Eine 
hochzuverehrenden Publikum sein neu, gut und schön assortirtes SUR 


WR Lager aller Gattungen ächter schlesischer Ge- Y 
birgs-Leinwand, ats: weissgebleichte, 6-und 614- SSG 
PR Viertel breite Schocken, Greas, alter Arten und YAX 
TÀ Breiten, 7% breite Weben Bielefelder ua Bat. 
sp ust-Leinwand, damastne Zwillig- unde 
= Schachwitz-Tafelgedecke, in ahon Grössen, & 
W k „ r 
1 dergleichen Handtücher, weisse u. bunte damast- 
> ne Thee- und Kaffe-Servietten, in acht Lei- 
nen und Baumwolle, weisse und bunt bedruckte leinene 
Tascheı ıtücher, ferner: eine grosse Auswahl Deit- 
‚Bis ‚Parchend, Drullich, Feder- und Bezug- ye 
AER L ee in 
25 Lein wand, so wie besonders ein grosses Sortiment ächt 
> englischer Kleider- und Schürzen -Lein- $ 
N. & wand, Ginghams aller Arten, x Parchend, m 
zÁ Strickgarn, Strümpfe, Zwirn und alle in 21 
Gn: . è AN 
dieses Fach einschlagenden Artikel, y 
NG Indem derselbe das ihm bis jetzt geschenkte Vertrauen, x 
welches ihm seit mehreren Jahren zu Theil wurde, auch fer- By 
ner ‚bestrebt sein wird zu erhalten, bittet er um geneigten 2 


Zuspruch; unter Zusicherung der reellsten Bedienung, und der 
billigsten schlesischen Fabrikpreise, en gros und en detail. 


- = = 1593 — l 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz «Blatt. 


Nro. 179. Donnerſtag, den 4. Auguſt 1842. 


68. R. Roͤhler aus Erfurt 
bezieht den diesjährigen Dominik mit einem bedeutenden Lager ächter Pariſer Mull⸗ 
Stickereien und geklöppelter Brabanter Spitzen Kragen CN gros & en 


f . +2 < * * + 8 
detail. Beſonders auffallend billig ſind: eine sorzügtic 
große Auswahl von Cardinal⸗Pellerinen, a 1 rthl. 25 ſgr. bis 2 rthl. 15 ſgr, von 
franz. Stickereien ſuperfein von 3 rthl. 15 fgr. bis 5 rthl. 15 ſgr., Laroche ⸗ pelle 
und Salchem⸗Kragen von 1 thl 15 ſgr. bis 2 rthl., dito dito dito fein und reich 
geſtickt von 2 tht 15 far. bis 3 rthl. 15 ſgr., Battiſt⸗Taſchentücher von 15 far. 
bis 1 rthl. 20 fgr., dito ächte von 3 rthl. 20 fgr. bis 10 thl, Victoria: Kragen, 
ein ſehr ſchön ſitzend und paſſender Schnitt über ſchwarze oder bunte Cardinal Pel⸗ 
lerinen von 10 fgr. bis 1 rthl. 5 ſgr. 

Was ganz vorzügliches von Unterkragen mit geſtickten Chemiletts und Fran 
zen, große und kleine Ueberlegkragen und Klappen in jedem beliebigen Fagen, auf 
fallend billig, von 1 rthl. bis 1 thi. 20 fgr. Cravattentücher, Morgenhäubcher in 
Mull, Aſchur und Brüſſel⸗Stickerei von 20 fgr. bis 1 rthl. 10 for., ſchwarze und 
weiße Brabanter, Lißt⸗ und Applique- Spitzen, Blonden in allen Breiten, Manſchet 
ten jeder Art. Sn 

Chemifetts für Herren, Primaforte, von feinſtem Battiſt ſehr elegant gearbei- 
tet a Dutzend 8 Rthir. 

Eine große Auswahl Parifer und Wiener ſeht gut und bequem] ſitzende Da⸗ 
men ⸗Corſetts. ; : 5 

Sein Local if in den langen Buden, dem Kaufmann Herrn Schacht gegen 
über, an obiger Firma kenntlich. ; BE 
69 Mein auf das volftändigfte durch nene Sendungen fortirte Lager in⸗ und 


ausländ. Tapeten, Plafonds, Borduͤren, geſtickte ſchweitzer 


Fun i 

Mull-Borhänge und Gardinen⸗Zeuge, Franzen, Borden, Schnüre, Qua⸗ 

ften, Bronze Sachen zu Gaidienen, Rolleaur in verſchiedenen Farben und Deſſeins, 

bringe hiermit zur geneigten Erinnerung und empfehle obige Gegenſtäude zu den 

billigen Preiſen. C. Wetzel, sen., Brodtbäakengaſſe No. 706. 

7 Diverfe ächte Mineralwaſſer, als: fehl. Oberſalzbrunnen, Selters, Geil- 

nauer, Marienbader⸗Kreutz, Eger, Pyrmonter, Püllnaer und Saidſchützer Bitterbrun⸗ 

nen, haltbare Citronen, Pommeranzen und ſüße Apfelſinen, erhält man billig bei 
i Jangen, Gerbergaſſe No. 63. 


Wir 


TA. Hiermit erlaube ich mit: die ergebene Anzeige zu machen, daß ich auch inm 
dieſem Jahre außer meinem Geſchäfts⸗Locale Langgaſſe M 408: ,. während der Dos: 
minikszeit unter den langen Buden, Ecke des zweiten Einganges, neben der Bude 
des Herrn Prina, ein vollftändig: aſſortirtes Putz. und Modez Waarenlager unter 
halten werde, beſtehend in ſeidenen und Strohhüten, Hauben, franz. Blumen und 
Bäudern, ſchwarzen Tafet- und coul. fagonitte ſeidene Umſchlagetücher und Shawls; 
Colliets, Cravatten-Tücher, Gaze⸗Echarpes und Schleier, ſeidene und baumwollene 
Schürzen, Handſchuhe aller Art, Arbeitstaſchen, baumwollene und ſeidene Sonnen: 
und Regenſchirme, dergleichen Knicker, eine reichhaltige Auswahl weißer Stickereien, 
als Pellerinen, Kragen,, Manſchetten, Taſchentücher, Ein: und Anſetzſtriche, 
weiße ächte Blonden. und Spitzen, baumwoll! und woll. Strümpfe, ächtes Eau de: 
Cologne, nebſt vielen andern in dieſes Fach einſchlagenden Aitikeln. 
a Eur Her rere m.: , 
Die neueſten Schipſe, Shawls und Eravatten,. ſchwarze ital.. Taffettücher, ächt 
oſtindiſche Taſchentücher, Chemiſettes, Kragen, Manſchetten, Handſchuhe, baume 
wollene, wellene und halbſeidene Socken und Strümpfe, baumwollene u. wollene 
Unteibeinkleider und Jacken ie.. zu den möglichſt billigen Preifen: 

5 i ; Auguſt Wein lig. 


1. Die Weinhandlung Hundegaſſe u. Berholdſche⸗ 
gaſſen⸗Ecke empfiehlt ihre Weine zu ſehr billigen 
Preiſen mit 4 bis 6 elegant eingerichteten Zimmern, 
wo auch zu jeder Zeit nach der Karte geſpeiſt wer⸗ 
den kann. Ben 
des Herren⸗Garderobe⸗Magazin des au de 
machers W. Kokosky, Erdbeermarkt unweit: des Glockenthors, iſt wiederum 
mit allen Sorten nach der neueſten M ode angefertigten Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, aufs reichhaltigſte affortirt; und empfiehlt beſonders feine Bukskin⸗ 
Beinkleider A 4 Rtl., Atlas Weſten 2 Rtt. echt engliſche 


Makintoſhs A. 7 Rtl., ſo wie Cravatten und Schlipfe in den ſchönſten (tür 

kiſchen) Deſſeins zu ſehr billigen Preifen: 

Re een von ganzen Anzügen werden in einem Zeitraum von 10 
Stunden aufs beſte ausgefühtt, u. darf der refp: Beſteller, fich zur Annahme 

des Beſtellten nicht verpflichten, wenn daſſelbe nicht ganz zu deſſen Zuftiedeuheit 

ausgeführt iſt. 

74. Ein eiſerner Waagebalken ift Jopengaſſe M 745. zu verkaufen. 


. Wilhelm Sch ten 


aus Solingen bei Cöln am Rhein, empfehlen en gros und en de- 4: 
1 tail, zu den billigſten Fabrikpieiſen zu dieſem Dom mik ihr ſchön aſſortirtes EGS 
Lager von Tafel-, Trondit: und Deſſertmeſſern, mit Elfenbein⸗, Neu- En 
ſüber⸗, Ebenholz- und flählernen Heften, Feder-, Raſir-, Inſttumentene, FALA 

Küchen, Garten» und Jagdmeſſern, Buiter: und Käſemeſſern, Meſſer⸗ Ku a 
klingen zu fiibernen Heften, Meſſerſchärfern aller Sorten, feinen Scheeren 4 
und Lichtſcheeren, Theelöffeln, feinen broncirten Gardienenbaltern, Etan: KOA 
gen-Verzierungen und Ringen feinen Rodz und Meſtenknöpfen, Kinder- PE 

g fäbelu, Koppeln und Patrontaſchen, Zucker⸗ und Tabakſchneidern, Gur P 
J kenhobeln, Streichriemen, Zündhütchen, Schroptbeuteln u. Pulverhörnern, K 
ächtem Eau de Cologne, die Kiſte mit 6 großen. Flaſchen 1. Rthlt. R 
2214 Ear., ferner: f 


Neuſilber⸗Waaren beſter Qualitaͤt, 
beſtehend in Tafel⸗, Tranchir⸗ und Deſſertmeſſern, Vorlege⸗, Gemüſes, 
Punſch⸗, Eß⸗ und Theelöffeln, Fiſchhebern, Tafelleuchtern, Strick- und ? 
Schlüſſethaken, Zuckerbüchſen, Nadelbüchſen, Pfeifendeckeln und Tollen, 9 
pfeifen, Ringen, Garnituren zu Pferdegeſchirren, Sporen und Steigbü⸗ Ki 
geln, Kandaren, Trenſen, Lichtſcheeren mit Unterſätzen, Theeſieben, Tabati- z 

und Schwammdoſen, Abgüffen u. at. m.. ; 1 
8 Durch eine Reihe von Jahren: haben wir uns durch die Billigkeit | 

und Reellität unſerer Fabrikute einer ſtets größern Abnahme zu erfreuen p 
gehabt und. die vollkommene Zufriedenheit: unſerer geehrten Abnehmer 


Anſer Stand ift Langebuden, vom Hohenthor kommend links, und P 
mit obiger Firma bezeichnet. * 


76. W Original englische Reitsattel, Zäume, 


Kandaren, Trensen, Chabracken und Patent-Vorleger erhielten u. empfehlen 


W Oertell & Gehrieke, Langgasse M 533. 2 


T7. Francesco Benvenuto: 

, aus Ger un, ER 
beſucht den hieſigen Dominiks⸗ Markt mit femen Fabrikaten von Gold und Silber 
in Filogralnarbeiten, als: Ohrringe, Brochen, Brageletten, Blumen, Corallen und 
mehreren Gegenſtänden des Kopfſchmuckes, fo. wie Halsgeſchmeide, auch Teller, Körb⸗ 


7 


* 
* 


$ 


in der Langgaffe und Wollwebergaffen Ecke M 540., im 
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chen, Blomeuvaſen, Bonbonieren ıc., und verkauft zu 22 20 aber feſten Preiſen 
ocal des Kaufmanns 
Hern Alberi Oertel. 


See secs 
W-s. C. A. Winkelmann 


K npfichtt ſich mit einem wohl affertisten Lager von Gold⸗ U. SIR 


beraten auf's ergebenſte. Sein Stand iſt in den langen Buden; 
neben dem Kaufmann Heirn Schacht. 

79 Die Wollen: und Seidenhandlung von G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe, em: 
pfiehlt: Königl. patentitte Schwefelſeife, aromatiſche Kampforſeife, Kokos, Palme 
und Winſorſeife in großen und kleinen Stücken, Pack- und Dutzendweiſe für Wies 
derverkäufer zu den billigſten Preiſen. ; 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. Á 
80. Nothwendiger Verkauf. $ 

Die dem Kaufmann Conard Krieger zugehörigen an der Brückengaſſe N? 1. 
und an der neuen Mottlau ME 5., 6, und 16. des Hypotheken⸗Buchs gelegenen 
Grundſtücke, und reſp. abgeſchätzt auf 672 Rthle. 4 Sgr. 2 Pf., 262 Rthlr. 207 
Kine. 22 Sgr. 6 Pf. und 3116 Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen 
N den 4. Oktober 1842, Vormittags um 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle und zwar einzeln verkauft werden. 

Zugleich werden die eingetragenen Gläubiger George Siegesmund, Eduard 
Krieget und Karl Richard Krieger, da ihr Aufenthalt nicht bekannt iſt und ſie ma⸗ 
joren geworden, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vorgeladen. 

Königl. Land» und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 
ni : Nothwendiger Verkauf., 
Das auf der Vorſtadt vor dem neuen Thore NE 25. des Hypothekenbuchs 


und M 308. der Serois⸗Aulage gelegene Grundſtück, welches im Hypothekenbuche 


auf den Namen der Wittwe Auna Dorothea Tominski, früher verwittweten Roll 
geborene Leppke, veiſchrieben ſteht, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, im Jahre 1835 auf 323 Rihlt. 17 Sgr. 
7 Pf abgeſchätzt, ſoll : 

den 4. November 1842, Vormittags 11 Uhr, 
Behufs Auseinanderfegung der Erben an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Real- Prätendenten hierdurch aufgefordert, 

ſich in dieſem Termine mit ihren Forderungen zu melden, widrigenfalls dieſelben 
mit allen ihren Anſprüchen präcludirt werden ſollen. 

Königl, Land: und Stadtgericht zu Danzig. 
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Dritte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Rro. 179. Donnerſtag, den 4. Auguſt 1812. 
TE. en — 


Edietal - Citationen. 

82. Nachſtehend benannte veiſchollene Perſonen: 

I) der Eigenthümer Peter Springwald aus Kunzendorf, welcher im März 1824 
auf die, nicht weit von ſeinem Wohnorte gelegene Weichſelkämpe gegangen 
iſt, um Strauch zu ſchneiden, 

Der Züchnergeſell Johann Gottlieb Deutſchendorff von hier, welcher als Frei⸗ 

williger im Sten ſchleſiſchen Landwehr- Regiment die Feldzüge von 1813— 

1315 mitgemacht, ſich nach feiner Entlaſſung aus dem Mllitairdienſte im 

Jahre 1815 in Breslau gezeigt hat, und deſſen väterliches Erbtheil 15 Rthlr. 

24 Sgr. 1 Pf. beträgt, 

3) der Schuhmachergeſell George Saletzki aus Schönau, welcher im Fabre 1818 
auf der Wanderſchaft aus Pommerſch⸗Stargardt zuletzt geſchrieben und deſſen 
väterliches Erbtheil in 27 Rthlr. 5 Sgr. 5 Pf. beſteht, 

4) der Daniel Strauß aus Prangnau, welcher den Feldzug von 1306 mitge⸗ 
Pf. ö Haben fol, und deſſen mütterliches Erbtheil 11 Rthlr. 2 Sgi. 3 
Pf. beträgt, 5 

5) der Martin Strauß aus Prangnau, welcher ſich im Jahre 1813 im vierzehn⸗ 
ten Lebens jahte von Haufe entfernt hat und deffen mütterliches Erbtheil von 

11 Rthlr. 2 Sgr. 3 Pf. aſſervit wird, a ; 3 
der E genthümer Anton Richter aus Lindenau, welcher im Jahre 1830 nach 

Neuenburg gegangen ſein ſoll, um Arbeit zu ſuchen, und welchem die Hälfte 
des Gtundſtücks Lindenau W 19. A. gehört, 

der Abſalon Klöker von Prangnau, welcher im Jahre 1779 ſich nach Dan⸗ 


319 begeben haben, dort verſtorben fein ſoll, und deffen älterliches Erbtheil 
211 Rthlr. beträgt, 


nebſt deren zurückgelaſſenen. unbekanrten Erben und Eibnebmer, werden hierdurch 


2 


— 


—1 
— 


vorgeladen, fi innerhalb 9 Monaten und ſpäteſtens im Termine 
. den 26. Mai 1843, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗-Rath Gros heim, perfönlich oder ſchriftlich 
zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls dieſelben für todt er⸗ 
klärt, und ihr Vermögen den fid legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 
Marienburg, den 21. Juli 1842. ö 
83 Königl. Landgericht. 
är 15 Alle unbekannten Erben des am 23. Februar 1820 geborenen und am 20. 
März 1840 zu Elbing verſtorbenen Schuhmachergeſellen Heinrich Rudolph Krauſe, 
Sohn des verſtorbenen Polizei⸗Commiſſairs Peter Krauſe und deſſen gleichfalls 
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7 


verſtorbenen Ehefrau geborenen Zipp, fo wie alle diejenigen, welche an die etwa 
150 Rthlr. betragende im biefigen. Oberlandes⸗Gerichts⸗Depoſitorio befindliche Nady- 
laß⸗Maſſe, Erbrechte zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, fid) in 
terming : - 
den 10. September 1842, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Simſon im 
hieſigen Gerichts-Termins zimmer, entweder in Perſon oder durch e nen mit gehöriger 
Juformatſon verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Köhler, Schmidt und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und ihre 
Erbrechte, fo wie den Grad ihrer Verwandſchaft mit dem verſtorbenen Heinrich 
Rudolph Krauſe nachzuweiſen. Der Aus bleibende hat zu gewärtigen, daß den ſich 
meldenden Erben nach vorgängiger Legimation der Nachlaß zur freien Dispoſition 
verabfolgt, wenn ſich aber Niemand meldet, alsdaun dem Fiskus zugeſchlagen 
werden wird. 
Marienwerder, den 14. Oktober 1841. f 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
i i Oeffentliche Vorladung. \ = 
Der Hospitalit Johann Thomaßewski von hier, ift am 28. September 1831 
mit Zurücklaſſung eines Vermögens von 83 Rthlr. verſtorben. 
Da ſeine Erben unbekannt ſind, ſo werden alle diejenigen, welche an der 

Verlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, vorgela⸗ 


den ſi ; 
jad am 26. Mai 1843, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Rath Grosheim einsufinden und ihr Erh. 
recht gehörig nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß ſie ſonſt mit ihren Erb⸗ 
auſprüchen präkludirt und der Nachlaß als herreuloſes Gut dem Fiscus zugeſpro⸗ 
chen werden foll: ; l 
J Marienburg, den 19. Juli 1842. 
. Königliches Landgericht. 
— 2A 
Shiff Rapport. 
Den 27. Juli angekommen. 
A. Roth — Catharina — Stavanger — Heeringe — Ordre. 


G. W. Beilke — Carl Auguſt — Liverpool — Salz — Rbeederei. 
M. F. Heiwig — Nordſtern — Petersburg — Ballaſt — Ordre. 


84. 
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